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Erlauschtes Q)uggenf)rim

Sarum tjeifit bie ganj ©fet) idjt eigetli: Rapier »om ©erteil a <"'

sRod) nie t>agemefen
SBon S"<t Jpnmltn

Qu 2o§ Sfngefeê (roo ja bcïotmtltct)
aïïeê möglid) ift) erfdjien bor beut Qsfje»

fcfjeibungëritfjter eiu feit 37 Qatjrctt ber
fjeirateteë Gcfjebaar. WiS ©djeibitngëgrunb
rourbe gcltenb gemacht: 9Jad) ber 93er»

efjclicfjung irjaren bie beiben uneinig bar
über, ob baë SJÎeffer bei %i\d) redjtê ober
linfê Dont Seïïer liegen müffe. Gcr toar
für linfê unb fie für redjtê. ©iebenunb»
bretfjig ftabte lang ftrittett bie Sfjegatteu
über biefe (ïtifettenfragc, bië fdjfiefjfidj
bie Gfjefcfjeibuitg beantragt lourbe. 2)a§
©eridjt cutfcfiieb ju ©uuftcit ber Gcfjefrau,
ba fie nicfjt berpfficfjtet fei, einem un»
fogifcfjcn Verlangen ifjreë ©atten nacfj»
jugeben.

©o in beu lt. @. 81.

ftn anbeten SBeltgegenben toäre bief»

leicfjt anberê entfdjieben toorben; 5. SB.:

ftn Jranfreidj:
SBenn ein SJÎann fiebettunbbreifjig
ftal)xc mit berfefbett 2>ame gelebt fjat,
fo ift baë ein genügenber ©ajeibungê=
grunb, abgefetjen bon Seiler unb
Keffer.

ftn Qttalten:
3)aë ©ericfjt toirb eutfcfjciben, fotoie
baê ©utacfjten beê b u c e eingetrof«
fen ift.

oit îattfdjtaub:
Cïë fommt febigficfj auf bic ©roße bes

ïeïïerë unb auf bie Sänge beë HJceffcrs

att. tf § finb ittfofgebeffeit borerft ©ad)=
oerftänbige ein0ubemef)tnen'.

ftn Sußfanb:
Ter Ehegatte loirb ermädjtigt, feine
©attin fo fange burdjjttbrügeln, bië
fie nicfjt mefjr toeife, toaë recfjt* unt
linfê ift.

ftn Sßolert:

Gcë fommt ganj barauf an, toem baê

Keffer unb ber Teller gefjören.

ftn Spanien:
SBer ift § c r r im .'paufe?

3fn CSngfanb:

Tcr'ë am längfteit auëfjâlt, fjat recfjt.
©bort bfeibt ©bort.

ftn £>oïïanb:

SBaê ftnb 37 Qafjre im Siergfeidj mit
ber Cftoigfeit"?

ftn Efjiua:
©0511 SJceffer unb îeïïet?

ftn ber ©cfjtoeij:
Gcë fommt febigficf; auf bie 23ertoanb=
ten ber beiben Parteien an.

ftn Deftcrreidj :

(rrftenê: toaê für ein SJceffer? Sin
Äifometermeffer? ma* fUI

Wenn Sie ausgehen:
Stets Gaba Tabletten
mitnehmen, leicht ist
eine Erkältung da
schwer sind dieFolgen.

einen ïelter? SJÎuëtcttelfer ober biel»
leicfjt Sîeucfjâtetter?

3fn ©djloebeti:
SBarum fjat benn ber Sfef fiebenunb»

breißig fafjre fang getoartet?

3?n Portugal:
SJÎit ©djeibeluaffer gefjt eë audj.

ftn ©djroaben:

©cfct)ie e be eu mu uß fein!

ott Öagbab:

2Iïïeê fdfjon bageloefen" fagt 83en %lu
ba, aber baê tft noef; nie bageloefen."

Trinkt Eglisauer Tafelwasser
mit Fruchtsirup

das rassige Gesundheitsgetränk!
EGLISANA

Ueberall erhältlich

ii

Guggenheim

!arum heißt die ganz Gschicht eigetli: 's Papier vom Serivi'Iar"

Noch nie dagewesen
Von Z.ick Hamlin

Iii Los Angeles (wo ja bekanntlich
alles möglich ist) erschien vor dem Ehe-
scheidnngsrichter ein seit 37 Jahrcn vcr
heiratetes Ehepaar. Als Scheidungsgrnnd
wurde geltend gemacht: Nach der
Verehelichnng waren die beideu uneinig dar
über, ob das Messer bei Tisch rechts oder
links vom Teller liegen müsse. Er war
für links und sie für rechts. Siebenunddreißig

Jahre lang stritten die Ehegatten
über diese Etikettenfrage, bis schließlich
die Ehescheidung beantragt wnrde. Das
Gericht entschied zu Gunsten der Ehefrau,
da sie nicht verpflichtet sei, einem
unlogischen Verlangen ihres Gatten
nachzugeben.

So in den U. S. A.

In anderen Weltgegeuden wäre
vielleicht anders entschieden worden; z. B.:

Jn Frankreich:
Wenn ein Mann siebenuuddreißig
Jahre mit derselben Dame gelebt hat,
so ist das ein genügender Scheidungsgrund,

abgesehen von Teller und
Messer.

Jn Italien:
Das Gericht wird entscheiden, sowie
das Gutachten des du ce eingetroffen

ist.

Tcntschland:
Es kommt lediglich ans die Größe des

Detters nnd auf die Länge des Messers
an. Es sind infolgedessen vorerst
Sachverständige einzuvernehmen.

Jn Rußland:
Tcr Ehegatte lvird ermächtigt, scinc
Gattin so lange durchzuprügeln, bis
sic nicht mehr weiß, was rechts nnd
links ist.

^n Polen:
Es kommt gan; daranf an, wem das
Messer und der Teller gehören.

Jn Spanien:
Wer ist Herr im Hause?

^n England:
Tcr's ani längsten aushält, hat recht.
Sport bleibt Sport.

Jn Holland:
Was sind 37 Jahre im Pergleich mit
der Ewigkeit?

Jn China:
Wozu Messer nnd Teller?

Jn der Schweiz:.
Es kommt lediglich auf die Verwandten

der beiden Parteien an.

Jn Oesterreich:

Erstens: was für ein Messer? Ein
Kilometermesser? Zweitens was für

H/emn Lis suspekten:
Ltets disks l'sblstten
irntnelrmen, leickt ist
eine LrlcciltunA 6a
sctrvsr sincl rtist?olAei>.

einen Teller? Muskateller oder
vielleicht Neuchâteller?

^n Zchweden:

Warum hat denn der Esel siebenunddreißig

Jahre lang gewartet?

^n Portugal:
Mit Schoidewasscr geht es auch.

Jn Schwaben:

Gefchie e de en mu uß sein!

.^n Bagdad:

Alles schon dagewesen" sagt Ben Aki-
ba, aber das ist noch nie dagewesen."

mit l^ruetitsil-up

âas rassiZe Sesunctke.tssetränk.
Usdsrsll s l- t> â I t I i c t>
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